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Avacon AG (26.01.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Verwiesen wird auf die Ausführung und Auswertung der Stellungnahme vom 

6.Februar 2017 auf Seite 6 der vorliegenden Abwägung/Auswertung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Auswertung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs.1 BauGB und § 4 Abs.1 BauGB  

 

  

Bebauungsplan Nr.22 „Bestallungswiese / Anbindung L 3049“ 4 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
2 

↓ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Verwiesen wird auf die Ausführung und Auswertung der Stellungnahme vom 

6.Februar 2017 auf Seite 6 der vorliegenden Abwägung/Auswertung. 
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Avacon AG (06.02.2017) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis auf die 110 KV Freileitung wird zur Kenntnis genommen.  

Die Leitung und der Schutzbereich befinden sich außerhalb des Geltungsbereiches.  

 

 

 

zu 2.: Die nachfolgenden Hinweise werden teilweise in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt (Hinweise auf elektrische und magnetische Felder).    

 

Im Rahmen der nachfolgenden Erschließungsplanung und Bauausführung sind die 

entsprechenden Hinweise dann zu beachten. 
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zu 3.: Die Hinweise auf Abstände von baulichen Anlagen zum Mast werden 

nachrichtlich übernommen und in der Begründung zum Bebauungsplan aufge-

führt. 

 

Im Rahmen der nachfolgenden Erschließungsplanung und Bauausführung sind die 

entsprechenden Hinweise zu beachten. 

 

 

 

 

zu 4.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 
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Deutsche Bahn AG (06.02.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (14.02.2017) 
 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis auf die im Planbereich befindlichen Telekommunikationsli-

nien wird gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen und auf der 

Plankarte textlich aufgeführt.  

 

Darüber hinaus erfolgen entsprechende Hinweise in der Begründung zum Bebau-

ungsplan, die dann im Rahmen der nachfolgenden Erschließungsplanung, im Bau-

genehmigungsverfahren und bei der Bauausführung zu beachten sind.  

 

 

zu 2.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in 

der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. Die geplante Lage der Ver-

kehrsflächen wurde aus dem Planfeststellungsverfahren übernommen und 

kann durch den Bebauungsplan nicht verändert werden.  

 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen: Baugenehmi-

gungsverfahren, Erschließungsplanung sowie auf die Bauausführung und werden 

daher in der Begründung aufgeführt.   
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zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

Im Rahmen der nachfolgenden Erschließungsmaßnahmen und Bauausführung sind 

die vorgebrachten Anregungen und Hinweise zu berücksichtigen.  
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (16.03.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 3.: Die aufgeführten Maßgaben werden bei der weiteren Bauleitplanung 

entsprechend berücksichtigt.  

 

Die Bauverbotszone und Baubeschränkungszone nach § 23 Hessisches Straßenge-

setz wird gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen und in der Plankarte 

dargestellt. Zusätzlich werden entsprechende Hinweise in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt, die dann im Rahmen der nachfolgenden Umsetzung der 

Planung (Erschließungsplanung, Bauausführung, Bauantrag) zwingend zu beachten 

sind. 
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6. 
 
 
 
7. 
 
 
8. 

 
 

zu 4.: Der Hinweis auf die bestehenden und geplanten Versorgungseinrichtun-

gen und Regenrückhaltebecken der Trasse der Bundesstraße 253 wird gemäß 

§ 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen und im Bebauungsplan darge-

stellt. Auch bei einer evtl. erforderlichen Höherlegung der Entwässerungsein-

richtungen werden diese über den Bebauungsplan nachrichtlich übernommen 

und in der Plankarte dargestellt.  

 

Darüber hinaus werden entsprechende Hinweise in der Begründung zum Bebau-

ungsplan aufgeführt  

 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

 
 
 
zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Artenschutzrechtli-

chen Fachbeitrag bzw. im Umweltbericht zum Bebauungsplan berücksichtigt. 

 
 
 
zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Artenschutzrechtli-
chen Fachbeitrag bzw. im Umweltbericht zum Bebauungsplan angepasst. 
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zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Begründung entspre-
chend redaktionell geändert. 
 
 
zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Bereiche ohne Ein- 
und Ausfahrten im Bebauungsplan dargestellt. 
 
 
zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf der Plankarte sowie 
in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 
 
 
zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Gemeinde Breidenbach bzw. das Planungsbüro werden sich mit Hessen Mobil in 
Verbindung setzen und eine richtlinienkonforme Straßenplanung inklusive einer 
verkehrsgerechten Anbindung an den Kreisverkehrsplatz in den Bebauungsplan 
aufnehmen. 
 
 
zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
beachtet. 
 
 
zu 14.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
beachtet.  
 
Der Geltungsbereich wird um ca. 100 m in Richtung Niedereisenhausen erweitert, 
damit das Einschleifen der neuen L3049 in die vorhandene Trasse baurechtlich 
erfasst wird. Auch hierzu finden entsprechende Abstimmungsgespräche mit Hessen 
Mobil statt. 
 
 
zu 15.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet. 
 
 
zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (27.02.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und der Bebauungsplan 

den aktuellen Unterlagen der Planfeststellung angepasst. 

 

Die Planfeststellungsunterlagen werden mit dem vorliegenden Bebauungsplan abge-

glichen und der aktuelle Verfahrensstand übernommen. 
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Kreisausschuss des LK Marburg-Biedenkopf (14.03.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Die Planfeststellungsunterlagen werden mit dem vorliegenden Bebauungsplan abge-

glichen und der aktuelle Verfahrensstand des Planfeststellungsverfahrens übernom-

men. Die Rechtskraft des Bebauungsplanes kann erst eintreten, wenn die geplante 

Trasse der Planfeststellung eine gewisse „Planreife“ besitzt. 

 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Be-

gründung vertiefend erläutert. 

 

Die geplante Anbindung der Landesstraße 3049 an den geplanten Kreisverkehr 

südlich von Breidenbach wird auch in enger Abstimmung mit Hessen Mobil erarbeitet 

und die Ergebnisse im Bebauungsplan dargestellt. Hier wird über den Bebauungs-

plan Baurecht geschaffen (Planfeststellungsersetzender Bebauungsplan). 
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zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und mit der zuständigen Obe-
ren Wasserbehörde beim Regierungspräsidium Gießen abgestimmt. 

 

Gegebenenfalls ist parallel zur Entwurfsoffenlage des Bebauungsplanes ein wasser-

rechtliches Genehmigungsverfahren für dem Bereich der Anbindung L 3049 erforder-

lich und entsprechend einzuleiten. Zum Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes 

muss die wasserrechtliche Genehmigung grundsätzlich in Aussicht gestellt sein. 

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Die Erforderlichkeit einer Zulassung einer Abweichung vom Regionalplan Mittelhes-

sen 2010 ist mittels dem, wie unter zu 3 aufgeführt, erforderlichen wasserrechtlichen 

Genehmigungsverfahrens zu entscheiden, und wenn dadurch mit der abschließen-

den Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde die Vereinbarkeit der Pla-

nung mit den Erfordernissen der Raumordnung für die südlichen Bereiche gegeben 

ist. 

 
 
zu 5.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
Fachbereich ländlicher Raum und Verbraucherschutz 
 
zu 6.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-
men.  
 

Die übrigen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zum Entwurf des Bebau-

ungsplanes entsprechend im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und im Umweltbe-

richt geprüft. 

 

 

Fachbereich Ordnung und Verkehr 
 
zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und der Geltungsbereich um 
rd. 100m in Richtung Niedereisenhausen entsprechend erweitert.  
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Auch die weiteren Hinweise werden im Zuge der weiteren Planung entsprechend 

berücksichtigt. 

 
 
zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet. 
 
 
zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet. 
 
 
zu 10.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
 
 
zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 
zum Bebauungsplan aufgeführt. 
 
 
Fachbereich Bauen, Wasser und Naturschutz 
 
zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet.  
 

Die Umweltprüfung und der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag werden in ihren Aus-

sagen konkretisiert und auch um die aktuellen Ergebnisse der Artenschutzrechtlichen 

Gutachten auf Ebene des Planfeststellungsverfahrens ergänzt und auf das Bauleit-

planverfahren übertragen. 

 

 
zu 14.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend berücksichtigt. 
 

Hierzu erfolgen weitere Abstimmungsgespräche mit der Oberen und Unteren Natur-

schutzbehörde, sofern Artenschutzrechtliche CEF-Maßnahmen für das vorliegende 

Bauleitplanverfahren zwingend erforderlich sind. 
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zu 15.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet. 
 
 
zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet. 
 

Die von der Planung betroffenen geschützten Biotope werden im Rahmen der weite-

ren Umweltplanung bewertet und mögliche Eingriffe untersucht. Dies erfolgt auch mit 

dem Hintergrund des noch nicht abgeschlossenen Planfeststellungsverfahrens und 

mit dem Umgang der geschützten Biotope im Rahmen der Planfeststellung. Über 

eine entsprechende Ausgleichsplanung wird sichergestellt, dass die Beeinträchti-

gung ausreichend funktional ausgeglichen wird. 

 
 
zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet. 
Die textlichen Festsetzungen werden bezüglich der Themen Klimaschutz und 
Freiflächengestaltung noch einmal überprüft und optimiert. 
 
 
zu 18: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 
entsprechend beachtet.  
 

Die Obere Naturschutzbehörde ist im vorliegenden Bauleitplanverfahren ebenfalls 

beteiligt worden und hat eine Stellungnahme abgegeben, die in der vorliegenden 

Auswertung behandelt wird.  

 
 
zu 19.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-
men 
 
 
zu 20.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren 
Planung entsprechend beachtet.  
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Das Bauleitplanverfahren wird mit dem wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren, 

das bei der Oberen Wasserbehörde beim Regierungspräsidium Gießen geführt wird, 

abgestimmt. 

 

 

zu 21: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-
nung entsprechend beachtet.  
 
 
zu 22: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-
nung entsprechend beachtet.  
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RP Darmstadt, Kampfmittelräumdienst so wird (15.02.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt.  

 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt.  

 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. 
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RP Gießen, Bau- und Wohnungswesen (27.02.2017) 
 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31  

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, die in der Abweichungs-

entscheidung vom 14.11.2013 enthaltenden Maßgaben werden bei der weiteren 

Planung entsprechend berücksichtigt. 

 

 

Zu 3. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung entsprechend berücksichtigt. 

 

 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge der Flächennut-

zungsplanänderung entsprechend berücksichtigt, die im Parallelverfahren zum 

Bebauungsplan durchgeführt wird. 
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zu 5.: Die Hinweise werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Festplatz wird zum Ent-

wurf nicht mehr nach Süden verlegt. Die Begründung wird um weitere Informa-

tionen zur Oberflächenbefestigung ergänzt. 

 

 

zu 8.: Der Hinweis auf die Trinkwasserschutzzone II und III wird zur Kenntnis 

genommen, 

allerdings wurde die Verordnung zum Schutze der Trinkwassergewinnungsanlage im 

Jahr 2018 aufgehoben.  

 

 

zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Grundwasserschutz, Wasserversorgung, Dez. 41.1 

 

zu 1.: Der Hinweis auf die Trinkwasserschutzzone II und III wird zur Kenntnis 

genommen, 

allerdings wurde die Verordnung zum Schutze der Trinkwassergewinnungsanlage im 

Jahr 2018 aufgehoben.  
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Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Plankarte und 

Begründung berücksichtigt. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei dem weiteren Bauleit-

planverfahren durch ein separates wasserrechtliches Genehmigungsverfahren 

bei der Unteren Wasserbehörde beantragt. Ein Überbauung mit Hochbauten 

wird zum Entwurf nicht mehr vorgesehen, die Flächen sollten aber z.B. als 

Lagerflächen, für Nebenanlagen oder für Stellplätze genutzt werden können  

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Festplatz wird zum Ent-

wurf nicht mehr nach Süden verlegt. Die Begründung wird um weitere Informa-

tion zur Oberflächenbefestigung ergänzt. 

 

 

Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Die Hinweise auf § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz sowie auf die Arbeitshilfe 

Wasserwirtschaft in der Bauleitplanung in Hessen vom Juli 2014 werden zum Ent-

wurf des Bebauungsplanes in der Begründung entsprechend beachtet (Stand der 

Arbeitshilfe 10/2023). 

 

 

Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle Alt-

lasten, Bodenschutz, Dez. 41.4 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt.  

 



 Auswertung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs.1 BauGB und § 4 Abs.1 BauGB  

 

  

Bebauungsplan Nr.22 „Bestallungswiese / Anbindung L 3049“ 26 

 

 

 

 
 
 
 

2 

 

↓ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 

 

↓ 
 
 
 
 
 
 

 

zu 2.: Die Hinweise auf die Altablagerung im Bereich Flurstück 138/2 (Flur 10 - 

Gemarkung Breidenbach) wird gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich über-

nommen und auf der Plankarte dargestellt. 

Zusätzlich werden entsprechende Hinweise in der Begründung zum Bebau-

ungsplan bzw. im Umweltbericht aufgeführt.  

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden in der Begründung zum Bebauungsplan bzw. im 

Umweltbericht aufgeführt 

und wird im Zuge der nachfolgenden Erschließungsplanung und Bauausführung zu 

beachten.  
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Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen  

und sind bei der nachfolgenden Bauausführung zu beachten. 

 

 

Immissionsschutz, Dez. 43.2 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Bergaufsicht, Dez. 44  

 

zu 1.: Die Hinweise werden in der Begründung zum Bebauungsplan bzw. im 

Umweltbericht aufgeführt 

und wird im Zuge der nachfolgenden Erschließungsplanung und Bauausführung zu 

beachten.  

 

 

Landwirtschaft, Dez. 51.1 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die vorliegende Bauleitplanung wird auf die Unterlagen des Planfeststellungs-

verfahrens ausgerichtet und abgestimmt.  

Hierzu werden weitere Abstimmungsgespräche seitens Planungsbüro und der Ge-

meinde mit den zuständigen Fachbehörden (Obere Wasserbehörde, Obere Natur-

schutzbehörde, Untere Naturschutzbehörde) und die Ergebnisse in der weiteren 

Planung bzw. in der Begründung zum Bebauungsplan entsprechend berücksichtigt 

und ergänzt. 

 

 
Obere Forstbehörde, Dez. 53.1F 
 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 

Bauleitplanung  

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren 

entsprechend berücksichtigt  

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen  

und werden bei der Bekanntmachung der Entwurfsoffenlage gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB entsprechend berücksichtigt.  
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Tennet TSO GmbH (27.01.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 
 
zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren 
berücksichtigt.  
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Wasserverband Oberes Lahngebiet (16.03.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  

und die Informationen aus dem straßenrechtlichen Planfeststellungsverfahren 

in die vorliegende Bauleitplanung überführt. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Begründung wird um weitere Informationen (auch Abstimmungen mit Hes-

sen Mobil) ergänzt. 

 

 
zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-
nung entsprechend beachtet.  
 

Das Bauleitplanverfahren wird mit dem wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren, 

das bei der Oberen Wasserbehörde beim Regierungspräsidium Gießen geführt wird, 

abgestimmt. 

 

 
zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-
nung entsprechend beachtet.  
 

Das Bauleitplanverfahren wird mit dem wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren 

und dem Planfeststellungsverfahren für die Ortsumgehung abgestimmt. 
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Ortsbeirat Breidenbach (08.03.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im 

weiteren Verfahren durch die Umweltprüfung und den Umweltbericht in Ver-

bindung mit dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und den vorzusehenden 

Ausgleichsmaßnahmen vertiefend untersucht und die Beeinträchtigung des 

Orts- und Landschaftsbildes bewertet. 

 

Die Gemeinde Breidenbach hält zunächst grundsätzlich an der vorliegenden Planung 

fest, da die Belange der Wirtschaft und des Verkehrs gegenüber den Belangen des 

Orts- und Landschaftsbildes eine wichtige Bedeutung einnehmen. 
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Gemeinde Breidenbach, Bauamt (10.03.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise zur Wendemöglichkeit und zur fußläufigen Verbindung 

werden bei der weiteren Planung vertiefend untersucht und entsprechend be-

rücksichtigt. 
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 (28.02.2017) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der nachfolgenden 

Planung wie folgt berücksichtigt: Die Parzellen 125 und 126 werden nicht mehr 

als Verkehrsfläche dargestellt, sondern als Grundstücksfreifläche (gemäß heu-

tige Nutzung und Kartendarstellung). 
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(03.03.2017) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Im Rahmen der weiteren Planung und Bodenordnung wird sich die Gemeinde 

Breidenbach mit der Nichtverfügbarkeit der einzelnen Grundstücke auseinan-

dersetzen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




